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Betreff: Milliarden für neue Gaskraftwerke – ohne vollständige Prüfung der vorhandenen
Alternativen?

Sehr geehrte Ministerin Reiche,

ihr Ministerium plant Milliardeninvestitionen in neue Gaskraftwerke, ohne die bereits vorhandenen
dezentralen Alternativen zuvor vollständig bewertet zu haben.

Genau darin sehen wir das eigentliche Problem.

Die Antwortschreiben des Bundesministeriums machen deutlich, dass bestehende Notstrom-, Reserve- und
Speicherkapazitäten weder systematisch erfasst noch als ernsthafte Alternative in die politischen Planungen
einbezogen werden.

Dabei haben sich die Rahmenbedingungen grundlegend verändert:

Dezentrale erneuerbare Energiesysteme mit Speichern bieten heute nicht nur günstige Energie, sondern auch
mehr Resilienz, mehr Versorgungssicherheit und deutlich geringere Abhängigkeiten von internationalen
Rohstoff- und Energieimporten.

Gleichzeitig stärken sie regionale Wertschöpfung, Arbeitsplätze und die wirtschaftliche Handlungsfähigkeit
unseres Landes.

Die zentrale Frage bleibt deshalb unbeantwortet:

Warum setzt Deutschland erneut auf importabhängige zentrale Strukturen, obwohl die Chance besteht,
Versorgungssicherheit, Wohlstand und Energieunabhängigkeit zugleich zu erreichen, ich freue mich auf Ihre
inhaltliche Aussage.
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